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t Dr. iur. Ralph Benziger-Müller,
Wil und Schwyz

Am 29. Februar 1972 starb in seinem Vaterhaus «Feldli»
ob Schwyz, in dem traditionsreichen Herrensitz oberhalb
des Hauptorts, an den Gebrechen des Alters Oberstleut-
nant der Militärjustiz Dr. iur. Ralph Benziger-Müller, Filz-
Fabrikant in Wil/SG.
Inri Kreise von vier Geschwistern verlebte Ralph seine
Jugendzeit in Schwyz. Nach der Primarschule wechselte
er ans Kollegium Mariahilf über, das in nächster Nähe
seines Vaterhauses steht. Daraufhin kam er an die Kan-
tonsschule in St. Gallen, um anschliessend mit einem
Minimum an Semestern an der Handelshochschule der
Stadt an der Steinach das Diplom zu erwerben. Doch ent-
schloss er sich, an die Universität Zürich zu ziehen, um
dort Jurisprudenz zu studieren. 1916 erwarb sich Ralph
Benziger mit der Dissertation »Das Vermächtnis nach dem
neuen Schweizerischen Zivilgesetzbuch und dem alten
Gesetz des Kantons Schwyz» den Doktortitel beider
Flechte. Kurze Zeit betrieb er in St. Gallen und Schwyz
eine Anwaltspraxis.
'ni Oktober 1918 trat Dr. R. Benziger in das Geschäft sei-
nes Schwiegervaters in Wil ein. Fridolin Müller hatte,
nachdem er Teilhaber und Chef der von seinem Gross-
vater J. B. Müller gegründeten Buntweberei gewesen war,
die Filzfabrik Wil geleitet, die er 1920 in eine Aktiengesell-
Schaft umwandelte. 1931 übernahm sie Dr. Ralph Ben-
ziger-Müller und betrieb das Unternehmen zusammen mit
seiner Gattin als Alleininhaber und Präsident des Verwal-
tungsrates bis 1969. In diesem Jahre trat er das Präsi-
dium an seinen Sohn Rudolf Fridolin Benziger-Halter ab.
Gr. Benziger war als Filzfabrikant weitbekannt; seine Ge-

Schäftsbeziehungen erstreckten sich in alle Länder. Die
Entwicklung des Unternehmens lag dem Verstorbenen sehr
su Herzen, Rückschläge versuchte er zu verkraften,
vvusste neu aufzubauen und den Betrieb auszuweiten und
dsn modernen Erfordernissen und Bedürfnissen der
Kundschaft anzupassen.

Seine tüchtige Wirksamkeit in der Wollindustrie brachte
Dr. Benziger die Achtung der Berufskollegen, die ihm im
Verein Schweiz. Wollindustrie (heute Verein Schweizeri-
scher Textilindustrieller Wolle -— Seide — Synthetics) das
Amt eines Vizepräsidenten übertrugen. Während vollen 30
Jahren stand Dr. Benziger-Müller dem Verband Schweiz.
Filzfabrikanten als Präsident vor. Bis zu seinem Tode be-
kleidete er verschiedene Funktionen in den Stiftungen
und Subkommissionen des VATI (Verband der Arbeit-
geber der Textilindustrie).

Als Arbeitgeber wie als Verhandlungspartner war Dr.
Benziger hochgeachtet. Seine Rede war offen, klar und
wahr, bei Verhandlungen achtete man seine Konzilianz
und sein Verständnis für jene, die tagaus, tagein an der
Maschine oder an der Werkbank standen.

Einsiedeln dankt Dr. Ralph Benziger seinen unermüdli-
chen Einsatz um die Belange der 1792 gegründeten Ver-
lagsanstalt Benziger & Co. AG, Einsiedeln, Zürich, Köln.
Das Unternehmen war ein Werk seiner Ahnen, und daher
ist es verständlich, dass er sich um die Entwicklung der
Verlagsanstalt immer mit allem Elan einsetzte. Von 1933
bis 1962 war er Präsident des Verwaltungsrates. Seine
Präsidialzeit war gekennzeichnet durch die Krise in den
dreissiger Jahren und die Jahre des Zweiten Weltkrieges.
Besonders von 1939 bis 1945 hatte das deutsche Haus
schwer zu leiden. Kein Gang war Dr. Benziger zu hart,
immer war er um die Entwicklung des Hauses Benziger
bemüht. Die Arbeiter und Angestellten hatten in ihm einen
verständnisvollen obersten Chef. Nach seinem Rücktritt
vom Präsidium des Verwaltungsrates wurde Dr. Benziger
der Titel eines Ehrenpräsidenten zuerkannt. Die Tätigkeit
für die Firma Benziger machte ihn in den internationalen
Kreisen der Verleger bekannt, wo man seinen Namen mit
Achtung nannte.

Einer andern Familienstiftung schenkte er während
vielen Jahren seine Arbeitskraft. Der Stiftung Krankenhaus
Einsiedeln stand er von 1949 bis zur Uebergabe an die
Kongregation der Barmherzigen Schwestern von Ingen-
bohl (1953) als Präsident vor.

Aber auch in Wil, wo er im Lerchenfeld seine Wohnung
hatte — ein gastfreundlich offenes Haus —, stellte er
seine Kräfte der Oeffentlichkeit zur Verfügung.

Im Militär bekleidete Dr. Ralph Benziger zuletzt den Grad
eines Oberstleutnants der Militärjustiz. Von unten herauf
diente er der Rechtssprechung unserer Armee, zuerst als
Gerichtsschreiber, dann als Auditor und zuletzt als Gross-
richter eines Territorialgerichts.

Mittelpunkt und Zentrum seines ganzen Tuns aber war
die Familie. Hier im gepflegten Heim fand er Ruhe von
der Unrast seiner Aufgaben, hier schenkten ihm Gattin
und Kinder alle Liebe und alles Verständnis.

Dr. Benziger-Müller war eine starke Persönlichkeit, ein
Mann edlen Charakters und echter Güte und Liebenswür-
digkeit. Sein Andenken wird bei allen, die ihn gekannt
haben, in Ehren bleiben.
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